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Refrain 
Abenteuerlager – das ist gut. 
Abenteuerlager – dafür braucht man Mut! 
Abenteuerlager hier am Wald, 
am Tage brennt die Sonne und nachts wird's kalt. 
 
 

 

1) Wir kamen spät nach mittags an, 
vor uns, da stand der JP dann. 
Er zeigte jedem Kind sein Zelt: 
Die Entdeckung einer neuen Welt! 
Und abends dann das Lagerfeuer, 
das war uns allen nicht geheuer! 
Die Wurst war schwarz, das Brot war weiß, 
von innen kalt und außen heiß. 
 

5) Auf Flucht vor den Gewitterstürmen   
wir heute mal ins Schwimmbad türmen. 
Wellnessbad im Solebecken,  
vor Blitz und Donner schnell verstecken! 
Wasserhandball und -ballett:  
der Bademeister fand uns nett.  
Aufgeweicht und tiefenrein 
kamen wir dann wieder heim. 

2) Geschmuggelt wurd' des Nachts im Wald,  
die Schergen machten Sheriff alt. 
Neuigkeit im Lagerleben: 
„Standard-Spül'n“ hat's nie gegeben. 
Viel' Schmetterling im Walde schweben, 
doch manch einer blieb nicht am Leben. 
Beim Mitarbeiter-Schlagen dann  
das Lager schier in's Brodeln kam. 
 

6) Ein Idyll im Eichhornland,  
für Kobelbau sind wir bekannt.  
Der Farn, er schindet manche Hände,  
im Kobel macht er gute Wände.  
Mitarbeiter: manchmal mies,  
als „Marderhörnchen“ sind sie fies!  
Von Ägypten sprach Johann  
und wie man Christen helfen kann. 
 

3) Marit hat 'ne Riesenfeier, 
statt Kuchen: 80 Frühstückseier. 
Dem Jonas haut's die Zähne raus 
Bei diesem großen Party-Schmaus. 
Linolschnitt, sprayen und Raketen, 
beim Fußball sich die Bein' vertreten. 
70 Zahlen sind versteckt, 
Team „blau“ hat sie zuerst entdeckt! 
 

7) Buntes Brot und Lunchpaket,  
wenn es auf große Wand'rung geht.  
Durch enges Tal und weite Wiesen, 
– uns kann nichts den Tag vermiesen!  
Sonne brät, die Hitze flirrt,  
(fast) keiner hat sich heut' verirrt.  
Beim bunten Abend: großer Trubel,  
Zelt 4 gewinnt mit Riesenjubel.  
 

4) „Catch the Flag“ war brandgefährlich,  
 die Schlucht im Wald fraß Kinder – ehrlich! 
Angenagt von Mück' und Zecken 
kämpften wir als wack're Recken. 
Römer machten Gallier kalt 
im tiefsten, dunklen Nümbrecht-Wald 
und nach dem ganzen Schweißvergießen:  
abends freie Zeit genießen. 
 

8) Der Küche sei ein „Trullala“, 
das Essen schmeckte wunderbar! 
Das Holz für's Feuer lag bereit, 
TD hackt es zu jeder Zeit. 
Vergesst nur nicht, was ihr gehört, 
so mancher ist hier umgekehrt. 
Die Freude ist im Himmel groß, 
denk dran: Gott lässt dich nicht los! 

  
 

 


